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Herren Landesliga Nordnordost (Bayerischer TTV)

TSV Zell : FC Adler 1919 Weidhausen 
Samstag, 11.02.2023, 16:00 Uhr

Fischer fixiert zwei Punkte für den FC Adler 1919 Weidhausen

Großer Jubel herrschte am Samstagnachmittag bei den Gästen vom FC Adler 1919 Weidhausen,
als Joel Fischer sein Einzel gewinnen und damit den 9:3-Sieg beim Gastgeber TSV Zell perfekt
machte. Eine gute Leistung zeigten an diesem Tag Fischer und Fischer, die ihre Einzel und auch ihr
jeweiliges Doppel siegreich gestalteten. Zu vermerken galt an diesem Tag auch, dass beide Teams
mit Ersatzspieler agierten und das Match somit in Ersatzgestellung vornahmen. Das Spiel war nach
insgesamt rund 2 Stunden beendet.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Der kampflose Sieg von Fischer / Hoger
bescherte dem FC Adler 1919 Weidhausen einen Punkt. Nicht ganz mithalten konnten Heinold /
Göhrig, beim 8:11, 13:15, 11:5, 5:11 gegen Leffer / Duckstein, obwohl sie nicht komplett chancenlos
waren. Kaum Chancen hatten Rotsching / Heinold beim 0:3 gegen ihre Kontrahenten Fischer /
Rauscher. Nach den anfänglichen Doppeln standen sich nun der Topspieler des Heimteams und die
Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 0:3 gegenüber. Beim 3:0-Erfolg gelang es
Alexander Heinold den Gastspieler Christian Leffer in die Schranken zu weisen und einen Punkt für
die Heimmannschaft einzufahren. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte wiederum Thomas
Rotsching letztlich im Repertoire, um David Fischer final zu gefährden, somit stand es am Ende der
Partie 0:3. Kurz später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:4 an der Reihe.
Der kampflose Sieg von Mirko Duckstein bescherte anschließend dem FC Adler 1919 Weidhausen
einen Punkt. Klaus Heinold verlor dann sein Match gegen Joel Fischer unterm Strich eindeutig nach
Sätzen mit 0:3. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, hatte das Spiel zu
diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 1:6. Karsten Göhrig hatte am Nachbartisch seinen
Gegner Tom Hoger beim deutlichen 11:5, 11:8, 11:9 komplett im Griff und ließ ihm keine echte
Chance, obwohl er im Vorfeld auf Grundlage der TTR-Werte als Außenseiter an den Tisch gegangen
war. Deutlich nach Sätzen war wiederum die folgende Drei-Satz-Pleite von Andreas Weisheit gegen
Yannick Rauscher, eine Niederlage, die man vor dem Spiel so erwarten konnte. Vor dem Duell der
Einser stand es mittlerweile 2:7. Kaum was zu bestellen hatte nachfolgend Alexander Heinold bei
seinem 0:3 gegen David Fischer. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Thomas
Rotsching und Christian Leffer entschieden, das Thomas Rotsching letztendlich gewann. Der finale
Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Unterschied. Der kampflose Sieg von
Joel Fischer bescherte anschließend dem FC Adler 1919 Weidhausen anschließend einen weiteren
Punkt. Mit dem letzten Ballwechsel des Tages war der 9:3-Auswärtssieg somit sichergestellt.

Nach dieser Niederlage des TSV Zell geht es nun im nächsten Spiel am 04.03.2023 gegen den ASV
Marktleuthen, während der FC Adler 1919 Weidhausen am 11.03.2023 gegen den TTC Tiefenlauter
antritt.

 Statistik:
 TSV Zell

Doppel: Völtl / Weisheit 0:1, Heinold / Göhrig 0:1, Rotsching / Heinold 0:1 
Einzel: A. Heinold 1:1, T. Rotsching 1:1, M. Völtl 0:2, K. Heinold 0:1, K. Göhrig 1:0, A. Weisheit 0:1 

 FC Adler 1919 Weidhausen
Doppel: Leffer / Duckstein 1:0, Fischer / Hoger 1:0, Fischer / Rauscher 1:0 
Einzel: D. Fischer 2:0, C. Leffer 0:2, J. Fischer 2:0, M. Duckstein 1:0, Y. Rauscher 1:0, T. Hoger 0:1
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